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DER SCHD'Nf f EPlEH-UND AUSfLUGSORT

BAD RAGAZ

UMA'NERVENLElpEN IJ.S^V

fogar baè Slnficbtêîartenfdhreiben über«

nimmt, mer mödjte Ten nidjt 511111 Steife»

begleitet boben?
*

Ja* ®efurtbbeiii8ami ;]ünd) gibt beitonnt:

Ta* Sßublifum mivb barauf aufmerlfam
gemadjt, baf? lebende Sîleinttere, melebe jur
83efeitignng beftimmt finb, ab 1. yjîai a. c.

Dom Slbbetfcr in eiuioanbfreier Seife in
fpejieff bieju bergefteüten Qelten mittelft
©as getötet toerben.

2tufjerbem loerben bic itleintiere ioic bi»
anbin aud) am Sobnort bes Söeftt^ers in
bisher üblidjer SBeife getötet." ä^'1"0'
g'näbt hebet beffer.

*
ftn einer Aufnahme oom Slaratter Sßferoe*

rennen fdjreibt eine QHuftricrte: Leutnant
Bleuler unter ôaitptmantt Bürgers sJJcau«
bola" ging im }>reis oon Slarau als (srfter
burd)S ftid." Tiefer Seutnant mit biefer
JJcanbola auf bem [Rüden mufj feft gerannt
fein.

*
liin paar äRüfterctjen aus einer ©mmen»

taler Leitung:
Tie Saffa erridjtet für bie Diesjährige

SlusfieHung in Söem Scbtoeineftallungen
nad) ben moberuften Wrunbfät^en aus §o'tj
mit Auslaufen."

£yit fd)öuftev Seife etngeratjmt lourbe
bas Scbtoiugeit burd) Vorträge ber £äubler=
fapclfc SBefp unb bes beliebten ^obferffubs
Sflpcnrösfi SDcunftngen, ber feine immer
fdjönen, heimeligen §eimattoeifen nodj in
{feinerem Greife erfdjalten ließ, als ber
Scbroinget fd)cm beenbet ioar unb ein Sieb
ums anbere fpenbete. .piefür berjf. Tanf."

©feidjjcitig ftiefj aud) ein 3>eIofabrer mit
biefem Automobil jnfammen, beffen ftab*'
rab 33efd)äbigungen erlitt."

Tic Êtfenbabn führte uns anbern Tages
nad) Sintertf)iir, um anf bem ©lattfelb eine

grofje Sdjfadjt" unter Seitung bon Oberft
Regler auszuführen."

fta) lege bie geber bin, um nicht ju
fträuben.

#
ßin Tagbtatt brachte am Ofterfamstag

folgenbe (iittfabttng:
Tu follft beineu Cfterausffug nad) Sd)io.

machen unb int ©aftbof beim 3?. eintehren!

WEBE R, 1 S

C O R.0 NA
fur Raucher einer feine^milden Ziqorre. 1

FR .1.20 DAS PAKET ZU 5 STÜCK

Feine Havana Mischung

Tu follft auch beine Jrau unb beinen Sdjah
mitbringen!"

ftd) fürdjte, bas loirb nie redit f läppen!
*

¦donnerroetter!, bie Sfi. 31. 3tg." berichtet
am 24. Sfpril: Ter oerborgene Schaf!. Sie
aixê Wosfau gemelbet mirb, finb im Saifer«
palaft nnb im ehemaligen S d) o fj ber ©rofj-
fürftiu SDtarta üßaroloroa in ^arsfoje Selo
eingemauerte ©elbfdjrânïe entbedt roorben,
bie Sdjmudfadjen unb (Sbelfteine int Sertc
oou WA SUciHionen Warf enthielten."

Hub noch einmal: Tonuerruetter!
*

Sluf bem pfolat ber gelbfdjü^engefeß.
fd)aft «ettroii Iefe id):

Sbr» nnb gretfdjtejjen
mit internationalem

SefttonS* unb ©ruppenloettfampf
in Settioil.

-oft erftens bem ïmnbesrat biefe beben»

tenbe SJeranftaftuug befannt unb loirb er
jroeitens gebübrenb bertreten fein?

*

Üi a cf) t » o t ft e I I u n g

CAPITOL
3!)f e n f d) ro e r b u n g

S a n i t ä t s b i e n ft im Sbeater für
^erfonen, bei betten ber Slnblid ber mebi»

jinifcb=roiffcnfcbaftlid)eu Tarftellung über
Abtreibung, ßutbinbttng ufro. lluroobl"

fein fjerborruft.

So lautet ein iliuo --^uferat im Jagblatt
ber Stabt Zürich.

Ter Slnblid biefes Qfnferateë Ijat bei mir
ein heftiges Unloof)ffein beroorgerufen. ftd)
habe mich aber roieber foroeit erbolt, bafj
tri) bereits Sßfui Teufel" fagen fann.

Sßfui Teufel über foldje Socfmtttel".

Ter @t. 3*9- iff foigenbeê ftnferat ent=

nommen: ©bri., fteifj. SOcäbdjeu für .'paus,
Südje uub ettoas Iaubtoirtfd)aftlid)e Sfrbei»
ten gefudjt. Tasfelbe mufj eine Shü) meffen
unb toirb aud) jum grembertfübren ber=
loettbet. Singebote mit Sobnaufpücbe au bie

echlofjüertoaltung I. 1."
ifnb im ft.Mnfr. las id):
58et ber mir nun befannten Sßerfönlid)*

feit, luelcbe ben auf meinem Sartoffelacfer
lagernbeu Tüngerfjaufen geftoblen bat,
loerbe id) im .'perbft um einige Rentner Sar»
toffefn oorfpred)en!"

*
Sir fefen in einer grofjen gürdjer 3eis

tung: Tas Saffer Strafgericht befafjte fid)
heute mit einer gegen ben bcranttoortlicf)eu
Sfebafteur bes Seggefährten," Tr. granj
Selti, ber afs Beilage junt basier ,,s-Bor»

roärts" erfdjeint, für ben Tr. Siefer jetd)=
net, gerichteten Sßerjetgung toegen 33erbrei=

tung anftöfjiger Schriften."
Tr. granj Selti afs Seitage jum 3Sor=

loärts". Tie 3eitun9e" fdjeinen fid) mehr
unb mehr burd) originelle ^Beilagen
überbieten ju toolleu.

*
ftn grauenfetb ift man praftifd) getoor»

bett, benn toie bie S. Leitung" berichtet,
lourbe bort bie Slnfcbaffung einer eleftr.
Seute 4£inridjtmtg für bie Stabtfirche bc
fdjloffen.

(io ift anjunebmen, bafj ber Sird6enbe=
fuch toefentfich junehmen toirb, toenn man
auf eleftrifcbem Sege Seute befdjafft.

ctGrvn s?u<&r-

ßieber Scebelfpalter!
¦Uannft Tu mir bas erflären:
Ter Sport" fdjreibt: Slber iöecf ift nicht

einoerftanben unb toir glauben fefbft aud),
bafj in ber ©iie ein tfebletttfcbeib borgefom*
men ift. Qtem, 33aubeubad)er als richtiger
Sportsmann geht ohne fanges Sträuben
toieber in bte Çofen ."

. ft\t ber 9îennforuer Stid) genügenb
giftig, um ben Streich bon ber Staffelegcj
ju toieberholen, ober toirb bic <£utfd)eibuug
fogar fdjon fange borber falten?"

Siegfrieb.
Sieber Siegfrieb, berlange bas nicht bon

mir. ^cb für mich begnüge mich, greube ju
empfinben, bafj nicf)t ber "Jceuuforner Stich
ohne fanges Sträuben in bie §ofcn ging.
Sonft toäre bie ©ntfdjeibung bieffeidjt bor
bent Streich gefallen. ©rüeji.

*
21ns einem Sloman:
(£ngumfdjlungen ftanben fie auf bem

hohen Serge, um in bas toeite Taf frinab

ju blöden ?rt,

10

sogar das Ansichlstanenschreiben
übernimmt, wer möchte Ten nichl znm
Reisebegleiter Habens

Tas Gesundheitsamt Zürich gibt bekanni:

Tas Pndlikum ivird daranf aufmerksam
gemacht, daß lebende >!leintiere, welche zur
Beseitigung bestimmt sind, ad l. Mai a, c,

vvm Abdecker iu einwandsreier Weise in
speziell hiezu Hergestellleu Zellen mittelst
Gas getötet werden.

Außerdem werdeu die Kleintiere wie bis
anhin auch am Wohnvrt des Besitzers in
bisher üblicher Weise getötet." Zweimal
g'näht hebet besser.

In einer Ausnahme vvm Aarauer Pferderennen

schreibt eine Illustrierte: Leutnant
Bleuler unter Hauptmann Burgers Mandola"

ging im Preis von Aaran als Erster
durchs Ziel." Tieser Leutnant mit dieser
Mandola auf dem Riicken muß fest gerannt
sein.

Ein paar Müslerchen ans einer Emmentaler

Zeitung:
Tie Saffa errichtet sür die diesjährige

Ausstellung in Bern Schweinestallungen
nach den modernsten Grundsätzen aus Holz
mit Auslaufen."

Jn schönster Weise eingerahmt wurde
das Schwingen durch Borträge der Ländlerkapelle

Belp und des beliebten Jodlerklubs
Alpenrösli Münsingen, der seine immer
schönen, heimeligen Heimatweiseii noch in
kleinerem Kreise erschallen ließ, als der
Schwinget schon beendet war und ein Lied
ums andere spendete. Hiefür herzl. Tank."

Gleichzeitig stieß auch ein Belofahrer mit
diesem Automobil zusammen, dessen Fahrrad

Beschädigungen erlitt."
Tie Eisenbahn führte uns andern Tages

nach Winterthur, um anf dem Glattfeld eine

grvße Schlacht" uuter Leitung von Oberst
Ziegler auszuführen."

Jch lege die Feder hin, uni nicht zu
sträuben.

Ein Tagblatt brachte am Ostersamstag
folgende Einladung:

Tn svllst deinen O'teransflug nach Schw.
machen und ini Gasthof beim B. einkehren!

w 5 k 5 fì,'5

e 0 ^0
kur lkouciier einet' feineri.milcleli lilzorre.!

?k .1.20 06! pAxrr ?ti s srlà
ì^eine pavana lì^cìiuiiq

Tu sollst auch deine Fran und deinen Schatz

mitbringe»!"
Jch sürchte, das lvird nie recht klappen!

Tvnnenvener!, die N. A. Ztg." berichtet
am April: Ter verbvrgene Schatz. Wie
ans Mvskau gemeldet wird, sind im Kaiser
Palast und im ehemaligen S ch v ß der Groß
fürslin Maria Pawlowa in Zarskoje Selo
eingemauerte Geldschränke entdeckt worden,
die Schmucksachen und Edelsteine im Werte
vvn 3'. Millivnen Mark einhielten."

llnd noch einmal: Tonnerwetter!

Ans dem Plakat der Feldschützengesell
schaft Bettwil lese ich:

Ehr- und Freischießen
mit internationalem

^ektions- nnd GruPPenwettkamps
in Bettwil.

Ist erstens dem Bundesrat diese bedeutende

Veranstaltung bekannt nnd wird er
zweitens gebührend vertreten sein,'"

Nachtvorstellung

Menschwerdung
S a n i t ä t s d i e n st i m T h e a t e r für
Personen, bei denen der Anblick der

medizinisch-wissenschaftlichen Tarstellnng über
Abtreibung, Entbindung usw. Unwohl'

sein hervvrrnft.

So lautet ein Kino Fnseral im Zagblatt
der àadt Zürich.

Ter Anblick dieses Inserates hat bei mir
ein heftiges Unwvhlfein hervvrgerufen. Jch
habe mich aber wieder soweit erholt, daß
ich bereits Pfui Teufel" fageu kann.

Pfiii Teufel über solche Lockmittel".

Ter St. Ztg. ist folgendes Inserat
entnommen: Ehrl., fleiß. Mädchen für Hans,
Küche und etwas landwirtschaftliche Arbeiten

gesucht. Dasselbe muß eine Kuh melken
und wird auch zum Fremdenführen
verwendet. Angebote mit Lohnanspüche an die

Schloßverwaltung X. X."
Und im F.-Anz. las ich:

Bei der mir nun bekannten Persönlichkeit,

welche den auf meinem Kartoffelacker
lagernden Düngerhaufen gestohlen hat,
werde ich im Herbst um einige Zentner
Kartoffeln vorsprechen!"

Wir lesen in einer großen Zürcher
Zeitung: Das Basler Strafgericht befaßte sich

heute niit einer gegen den verantwortlichen
Redakteur des Weggefährten," Dr. Franz
Welti, der als Beilage zum Basler Bor-
ivärls" erscheint, für den Dr. Wieser zeichnet,

gerichteten Verzeigung wegen Verbreitung

anstößiger Schriften."
Dr. Franz Welti als Beilage zum

Vorwärts". Die Zeitungen scheinen sich mehr
nnd mehr durch originelle Beilagen
überbieten zu wollen.

Jn Frauenfeld ist man praktisch gewor
den, denn wie die B. Zeitung" berichtet,
lourde dort die Anschaffung einer eleklr.
Leute -Einrichtung für die Stadtkirche be

schloffen.
Es ist anzunehmen, daß der Kirchenbesuch

wesentlich zunehmen wird, wenn man
auf elektrischem Wege Leute beschafft.

^^^^^
^e^^ .^

Lieber Nebelspalter!
Kannst Tu mir das erklären:
Der Sport" schreibt: Aber «eck ist nicht

einverstanden und wir glauben selbst auch,
daß in der Eile ein Fehlentscheid vorgekommen

ist. Item, Baudeitbacher als richtiger
Sportsmann geht vhne langes Sträuben
wieder in die Hosen ."

...Ist der Neunforner Stich genügend
giftig, um den Streich von der Staffelegg
zu wiederholen, vder wird die Entscheidung
sogar schvn lange vorher fallen?"

Siegfried.
Lieber Siegfried, verlange das nicht von

mir. Jch für mich begnüge mich, Freude zu
empfinden, daß nicht der Neunforner Stich
ohne langes Sträuben in die Hosen ging.
Svnst wäre die Entscheidung vielleicht vor
dem Streich gefallen. Grüezi.

Aus einem Roman:
Engumfchlungen standen sie auf dem

hohen Berge, um in das weite Tal hinab
zu blocken

in


	Lieber Nebelspalter!

